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„Hausandacht“
 
In der Stadtkirche von Johanngeorgen-
stadt ist links vor dem Altarraum ein 
Wandbild zu sehen: die sogenannte 
„Hausandacht“. Dargestellt ist eine Fami-
lie: Vater, Mutter, Kind und Großmutter. 
Versammelt sind sie in einer schlichten 
Stube um einen Tisch, auf dem ein auf-
geschlagenes Buch liegt: ein Gebetsbuch 
offenbar, vielleicht auch eine Bibel. Die 
Hände der Personen sind mehr oder we-
niger gefaltet. Mit ihren Blicken und ihrer 
Körperhaltung wirken sie sinnend, nach-
denklich, in sich gekehrt. Die Familie hat 
sich, wie man sieht, zu einer häuslichen 
Andacht versammelt. Das über der Bild-
fläche bogenförmig verlaufende Schrift-
band, welches den Anfang des „Vaterun-
ser“ zitiert, unterstreicht dies.

Der Schöpfer dieses Wandgemäldes, 
August Wilhelm Friedrich Herrmann, ein 
Künstler aus Dresden, stellte damit vor fast 

einhundert Jahren ein Idealbild christlicher und insbesondere protestantischer Frömmig-
keit dar. Ob dieses Ideal – gerade auch damals – immer so der Wirklichkeit entsprochen 
hat, mag man anzweifeln. Immerhin hatte zu dieser Zeit der Prozeß der Entkirchlichung 
–  besonders in der Arbeiterschaft – bereits eingesetzt.

Doch Ideale sollen ja Denkanstöße geben. Und so mag das Bildmotiv der „Hausandacht“ 
vielleicht zu Fragen wie diesen anregen: Was ist eigentlich mein „innerer Kompaß“? Wo 
finde ich zu dem Wesentlichen, dem Tragenden, dem Stärkenden? Wo komme ich inmitten 
der Alltagshektik zur Ruhe, zur Stille, zur inneren Sammlung? Wo komme ich zu mir selbst?
Oft sind wir Menschen besinnungslos Getriebene im Hamsterrad der Pflichten und Ver-
gnügungen. Oder um es mit Worten des Mystikers Meister Eckhart auszudrücken:
„Gott ist allzeit bereit, wir aber sind sehr unbereit; Gott ist uns nahe, wir aber sind ihm 
fern; Gott ist drinnen, wir aber sind draußen; Gott ist in uns daheim, wir aber sind in der 
Fremde.“

Liebe Leser,

in diesem Jahr wollen wir Pfarrer des Eibenstocker Pfarrkonvents

Ihnen „die Altäre“ der Region vorstellen.

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!



Informationen
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Anders gesagt: In der besinnungslosen Umtriebigkeit verlieren wir uns selbst, entglei-
tet uns das Lebensglück. In der Besinnung und Ausrichtung auf das Wesentliche und 
Tragende finden wir recht eigentlich zu uns selbst und zum Leben.
Abschließend sei hierzu noch der Schriftsteller Paul von Heyse zitiert, der vielleicht etwas 
überspitzt formuliert:

„Es bleibt der letzte und allgemeine Maßstab für den Wert eines Menschen, ob er auch 
der Andacht fähig ist, ob er seine Gedanken vom Staub des Werktages losmachen und 
eine Feiertagsstille in sich erzeugen und würdig genießen kann.“
 
(Christof Schumann)

Nächstes Gebetstreffen:

     04.06.2025, 18.00 Uhr im Pfarrhaus in Sosa
     02.07.2025, 18.00 Uhr im Pfarrhaus in Eibenstock

Informationen aus der Region
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 ● Chorprobe        montags ungerade Woche          19:30 Uhr  
 ● Kurrende         dienstags                   17:00 Uhr
 ● Junge Gemeinde     dienstags, gerade Woche im Wechsel mit HH  18:00 Uhr  
 ● Frauendienst       Freitag, 13.06. - Ausfahrt nach Crimmitschau     
 ● Gesprächskreis      Mittwoch, 11.06.               19:30 Uhr
 ● Kirchenvorstand     Dienstag, 03.06.               19:30 Uhr
 ● Mitarbeiterbesprechung Dienstag, 17.06.               18:00 Uhr
 ● Allianz-Bibelstunde    Donnerstag, 19.06. (in der Kirche)       19:30 Uhr

Urlaub Pfarrer Poppitz: vom 28.06. bis 20.07.
Die Vertretung übernimmt Pfarrer Giese.
Urlaub Birgit Schneider: vom 21.07. bis 10.08.

KONFIRMIERT WURDEN AM 13.04.2025

Anika Burghardt
Colien-Sydney Echtner

Lena Leistner
Emma Strobelt

Anna Zimmermann
Philipp Hütt

Valentin Kusche (aus Auerbach)
Paul Seidel (in Sosa konfirmiert)

Samuel Zimmermann

KIRCHLICHE URNENBEISETZUNG

Markus Niels Herrmann, im Alter von 57 Jahren (Urnenbeisetzung in Eibenstock)
HERR, du bist meine Stärke und Kraft und meine Zuflucht in der Not! (Jeremia 16,19)



Aus dem Leben der Gemeinde in Stützengrün
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GETAUFT WURDEN:

Bastian Wilhelm
Christus ist unser Friede. (Epheser 2,14)

Leni Pätzold
Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.
(Psalm 91,11)

Merle Riller
Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der dich behüte auf dem Wege und dich bringe an 
den Ort, den ich bestimmt habe. (2. Mose 23,20)

Matilda Preuß
Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.
(Psalm 91,11)

Pua Noemi Hochmuth
Da wirst du erfahren, dass ich der HERR bin, an dem nicht zuschanden werden, die auf mich 
harren. (Jesaja 49,23)

Hohe Geburtstage dürfen im Juni feiern:

02.06.  Thomas Graupner            75 Jahre
03.06.  Helmut Klauß (im Pflegeheim)      90 Jahre
22.06.  Lothar Hochmuth           85 Jahre
23.06.  Teo Brückner             88 Jahre
24.06.  Hartwig Schürer            75 Jahre
25.06.  Ruth Müller              75 Jahre
28.06.  Reinhold Müller            75 Jahre

Hohe Geburstage dürfen im Juli feiern:

03.07.  Christoph Rauner            80 Jahre 
17.07.  Volkmar Preiß              87 Jahre 
20.07.  Ursula Hochmuth            75 Jahre 
23.07.  Hannchen Bauer             87 Jahre
23.07.  Hannelore Schädlich           75 Jahre
26.07.  Ingrid Neumann             75 Jahre
31.07.  Ursula Leistner              80 Jahre



Freud und Leid unserer Gemeinde
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Getauft wurde: 

Levi Braun 

Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne 
zu deiner Rechten ewiglich. (Psalm 16,11)  

 

 

Konfirmiert wurden am 17.04.2025 in Hundshübel: 

Marian Höhlig aus Lichtenau 

Paula Päßler aus Lichtenau 

Charlotte Schädlich aus Stützengrün 

Magdalena Schmidt aus Hundshübel 

Luise Schweigert aus Hundshübel 

Jannik Trommer aus Hundshübel 

Mirja Zimmermann aus Hundshübel 

Konfirmiert wurde am 11.05.2025 in Eibenstock: 

Lilly Kim Tröger aus Hundshübel 

 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! (Jes.43,1b) 

 

 

Kirchlich bestattet wurde: 

Annerose Gesell, geb. Fröhlich    im Alter von 89 Jahren 
 

Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen 
wir. (Heb.,13,14) 



Gemeindeveranstaltungen in Hundshübel
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Bibellesen rund um die Uhr zum Clara-Angermann-Jahr vom 16. bis 
20. Juni 2025 in Eibenstock

Zu Clara Angermanns Zeiten waren die Kirchen ein Zufluchtsort in Zeiten von Armut 
und Not. Die Menschen schöpften Kraft aus dem christlichen Glauben und dem Lesen 
der Bibel. Heute möchten wir als christliche Gemeinden der Stadt Eibenstock während 
der Festwoche zum Clara-Angermann-Jahr an diese lebensspendende Kraft des Wortes 
Gottes erinnern.
Unser Ziel: Die gesamte Bibel – von 1. Mose bis Offenbarung – in Eibenstock laut vor-
lesen. Das dauert rund 4,5 Tage, wenn Tag und Nacht ohne Unterbrechung gelesen wird.

 ● Chorprobe            dienstags   gerade Wochen       19:30 Uhr
 ● Gebet für die chr.

 Erziehung und Friedensgebet  dienstags in der LKG oder im Pfarrhaus  10:00 Uhr
 ● Junge Gemeinde        dienstags; im Wechsel mit Stützengrün    18:00 Uhr
 ● Frauendienst-Ausfahrt     Freitag, den 13.06.            13:00 Uhr  
Frauendienst          Mittwoch, den 02.07.           15:30 Uhr

 ● Kurrende            sonnabends               10:00 Uhr
 ● Mitarbeiterbesprechung    Mittwoch, den 07.08.          19:30 Uhr 
 ● Kirchenvorstand        Freitag, den 13.06.            19:30 Uhr
 ●
 ● Urlaub:
 ● Pfarrer Poppitz: 27.06.2025 - 20.07.2025  Vertretung: Pfarrer Gieße/ Sosa
 ● Frau Schmidt:  14.07.2025 - 25.07.2025              



Bibellesen rund um die Uhr
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Der Leseraum: Das EmK-Mobil
Ein umgebauter Bus mit Sitzmöglichkeiten und kleiner Küche wird auf dem Kirchplatz 
stehen. Er ist mit seiner gelben Farbe nicht zu übersehen. Tagsüber lesen wir bei gutem 
Wetter vor dem Bus, nachts finden die Lesungen im Bus statt.
 
So kannst du mitmachen:

Melde dich für eine halbe Lesestunde an!
Du übernimmst die Bibel von der Person vor dir und liest genau dort weiter, wo diese 
aufgehört hat. Plane mindestens 60 Minuten Zeit ein:

15 Minuten vorher: Ankommen und dem Vorgänger zuhören.
30 Minuten Vorlesezeit.
15 Minuten danach: dem Nachfolger zuhören und auf die Ablösung warten.
 
So stellen wir sicher, dass immer mindestens zwei Personen vor Ort sind.
Zuhörer sind herzlich willkommen!

Ob du mitliest oder einfach nur zuhörst, wir laden dich herzlich ein, Teil dieser beson-
deren Woche zu werden.

Bist du dabei?

Melde dich jetzt an und sei ein Bibelleser!
Gemeinsam bringen wir Gottes Wort in unsere Stadt.
 
Wir freuen uns über jeden, der uns bei diesem Vorhaben unterstützt und nach Möglich-
keit mitliest! 
Das Anmeldeportal ist ab sofort freigeschaltet unter: 
https://www.terminland.de/bibellesen/
 
 
Verantwortet durch den ökumenischen Arbeitskreis der Kirchen 
der Stadt Eibenstock
Rückfragen bei Heidrun Hertig, Angelika Partenfelder und Krystin Jäkel
E-Mail: bibellesen@eibenstock.de
Telefon: 037752/57139 (zu den Öffnungszeiten des Rathauses) 
 Mobil: 01511 2412006



Aus dem Leben der Gemeinde in Hundshübel
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Jubelkonfirmation in Hundshübel

In diesem Jahr begehen folgende Konfirmations-Jahrgänge ihr Jubiläum:
1950/ 1955/1960/ 1965/ 1975/1985/2000

Zum Festgottesdienst am 15.06.2025 um 10.30 Uhr sind alle herzlich eingeladen.

Bereits am Samstag laden wir herzlich für 15.00 Uhr zum Kaffee ins Pfarrhaus ein. (Sollte 
die Platzkapazität im Pfarrsaal bei den eingegangenen Anmeldungen nicht ausreichen, 

werden wir auf die LKG ausweichen.)
Bitte melden Sie sich bis 26.05.2025 im Pfarramt an.

Der Abendmahlsgottesdienst beginnt Samstag um 18.15 Uhr.

 

Hohe Geburtstage dürfen im Juni/ Juli feiern 

Leistner Kurt 02.06. 92 Jahre 

Wappler Ingeborg 08.06. 75 Jahre 

Handschug Bernd 12.06. 75 Jahre 

Falk Konrad 14.06. 91 Jahre 

Dietrich Christel 19.06. 80 Jahre 

von Salisch Edelgard 26.06. 75 Jahre 

    

Müller Monika 06.07. 75 Jahre 

Klauß Erika 15.07. 91 Jahre 

Riedel Hilmar 15.07. 91 Jahre 

Glöckner Sieglinde 16.07. 86 Jahre 

Fröhlich Dietmar 20.07. 75 Jaher 

Tröger Anna 25.07. 88 Jahre 

 



Jugendarbeit
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Jugendarbeit
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Kinderseite
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Zur Jubelkonfirmation in Stützengrün bat ich die grünen Konfirmanden, den älteren 
die Gedenkblätter zu überreichen. Am liebsten hätte ich sie ins Gespräch miteinander 
gebracht: Was hast du seither erlebt? Was hat dir auf deinem Lebensweg dein Glaube 
bedeutet? Wo hast du seine Grenzen gespürt? Wo hat er dir geholfen? Mit 14 Jahren 
ist man noch sehr jung, mancher sogar zu jung, um die Tragweite seines Versprechens, 
den weiteren Lebensweg mit Gott zu gehen, abzusehen. Darum ist die Erfahrung: Da 
ist jemand 75! Jahre im Glauben durch sein Leben gegangen sicher eine herausfor-
dernde. Wir sind alle Glaubenszeugen- natürlich! Dazu gehört die Sprachfähigkeit über 
die eigenen Erfahrungen und die Bereitschaft, darüber zu reden. Sichtbarkeit unseres 
Glaubens beginnt mit dem offenen Gespräch in den Familien, mit der gemeinsamen! 
Aufarbeitung von schweren Erfahrungen und setzt sich fort in der Einbeziehung der Jun-
gen in das Feiern solcher Glaubensfeste wie der Jubelkonfirmation. Darauf liegt Segen!



weitere Ankündigungen
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Wechsel in der Leitung der Kurrende Hundshübel
Wir danken ganz herzlich Michael Zimmermann für seinen jahrelangen Einsatz in der 

Hundshübler Kurrende. Zu Ostern hat er seinen Dienst beendet.
Gleichzeitig dürfen wir als Nachfolgerinnen Jasmin Richter und Ramona Müller herz-

lich begrüßen und ihnen danken, dass sie sich gemeinsam mit Ute Skudlarek der 
Kurrende widmen wollen. 

Gott möge ihr Tun segnen, ihnen Freude schenken und die Kinder mögen weiterhin 
begeistert bei der Sache bleiben.

Wir laden herzlich alle Kinder, die gern singen, zu den Proben samstags, 10 Uhr ein. 
Es macht Spaß, bei Familiengottesdiensten, zu Weihnachten oder beim Besuch von 

alten Menschen durch die Musik die Frohe Botschaft weiter zu tragen. 
Kontakt über das Pfarramt, Ute Skudlarek oder die beiden, neuen Mitleitenden der 

Kurrende.   

Spendenbasis
(25 € Richtwert)

für alle Kinder der
1.- 6. Klasse

6.-10. Oktober ‘25
9:30 - 16:00 Uhr

mit Jörg Bartoß
Spiel-&Erlebnispädagoge
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Landeskirchliche Gemeinschaften

18

Landeskirchliche Gemeinschaft Hundshübel
wir laden herzlich ein:

Landeskirchliche Gemeinschaft Stützengrün
www.LKG-Grund.de/Termine

WALDGOTTESDIENST     Pfingstmontag 9. Juni           10:00 Uhr 

Sonntag: 
Gemeinschaftsstunde & Sonntagschule     1./15./29.6. & 6./13./27.7. 14:30 Uhr
                       8.6.            17:00 Uhr 
                       20.7.            10:00 Uhr
regionaler Nachmittag für Frauen         22.6.           14:30 Uhr

Bibel- und Gebetsstunde     Mittwoch   4.6. & 2./9./16./23.7.   19:30 Uhr
Bibelabend mit Johannes Vogel  Dienstag   10.6.           19:30 Uhr 
Allianz-Bibelstunde in der Kirche Donnerstag  19.6.           19:30 Uhr 
Frauenstunde          Mittwoch    25.6. & 30.7.       16:30 Uhr  
 
Ausfahrt des Seniorenkreises   Dienstag   17.6.           11:00 Uhr

Krabbelgruppe          donnerstags               09:30 Uhr 
Kinderbibelkreis (ab 4. Klasse)   mittwochs                17:00 Uhr
Jugendkreis (ab 8. Klasse)     samstags                18:00 Uhr

Übungsstunde Chor       dienstags                18:30 Uhr

Gemeinschaftsstunde in der Kirche  01.06./ 29.06./ 13.07        10.00 Uhr
Gemeinschaftsstunde         15.06/ 27.07.           14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde         06.07/ 20.07.           10.00 Uhr

Waldgottesdienst in Stützengrün mit anschließendem Rostern                      
                  09.06.               10.00 Uhr
Gemeinsames Gemeindefest in Stützengrün
                  22.06.               10.00 Uhr
Johannisandacht auf dem Friedhof  24.06               18.00 Uhr

Frauenstunde            05.06./ 03.07.           19.30 Uhr

Posaunenchor            montags             18.15 Uhr
LoGo-Chor             mittwochs            19.30 Uhr

Bibelstunde             19.06./17.07./31.07        19.30 Uhr



Gedanken zum Urlaub
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Urlaub a´la Elia

Wer kennt ihn nicht, den Propheten Elia? Aufopferungsvoll hatte er sich für Gott ein-
gesetzt. Dabei geriet er in Konflikt mit König Ahab. Der hatte Isebel, eine heidnische Kö-
nigstochter zur Frau genommen. Und die brachte ihre Baalspriester mit nach Samaria, so 
dass sie das Volk zum Götzendienst verleitete. Elia kündigt Ahab dafür als Gottesgericht 
eine lange Dürre an und wird danach von Gott am Bach Krit versteckt und versorgt. Dort 
hat Elia viel Zeit zum Nachdenken. Später, nach einer weiteren Auseinandersetzung mit 
Isebell und den Baalspriestern flieht Elia und wird kurz vor seinem Tod von Gott gerettet 
und auf eine 40-tägige Reise zum Sinai geschickt.

Beide Erlebnisse sind in gewisser Weise vergleichbar mit dem, was manchem von uns 
in den kommenden Wochen bevorsteht: Eine Auszeit vom Alltag, von Arbeit, Studium 
oder Schule. Wir werden in diese Zeit zwar mit ganz anderen Erwartungen als Elia damals 
gehen. Aber sie könnte für uns auch zu einer Zeit der Glaubensvertiefung, der Reflek-
tion, der Besinnung werden: Mit Gott in den Urlaub zu fahren, kann neue Sichtweisen 
eröffnen. Die besondere Zeit aus seiner Hand anzunehmen, kann dabei ein Türöffner 
sein. Sich einfach einmal in eine Kirche zu setzen oder am Abend den Sonnenuntergang 
zu betrachten und dabei Gott zu danken für das, was man genießen darf, das kann zu 
einer Stärkung unseres Glaubens beitragen. Sicher sind Rüstzeiten eine ganz besondere 
Variante solcher Besinnungszeiten. Aber auch alles, was uns Raum zum Nachdenken 
gibt, kann uns neu mit Gott in Verbindung bringen. Also setzt euch an den Bach oder 
geht auf den Berg und staunt über diesen wunderbaren Gott, der alles so herrlich ge-
macht hat. Lobt ihn über dem, was er euch schenkt. Und kehrt frisch gestärkt an Geist, 
Seele und Leib zurück.                                
                                                                                                       Euer Pfarrer Poppitz



Altar Johannstadt Stadtkirche
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„Exulantenschicksal“

 
„Der Mensch kann nicht zu neuen Ufern 
vordringen, wenn er nicht den Mut auf-
bringt, die alten zu verlassen.“ – so be-
merkte der französische Schriftsteller An-
dré Gide.
Um Neues zu erreichen, muß mitunter Al-
tes aufgegeben werden. Wer aufbricht, läßt 
oft manches Vertraute zurück.
Die Exulanten, die Mitte des 17. Jahrhun-
derts aus dem böhmischen Städtchen Plat-
ten und einigen Nachbarorten sich aufge-
macht hatten, um auf dem „Fastenberg“ 
Johanngeorgenstadt zu gründen, haben 
genau das durchlebt, durchlitten und ge-
meistert:
Vieles, ja das meiste von ihrem Besitz, Haus 
und Hof, mußten sie zurücklassen. Mit den 
spärlichen Habseligkeiten, die sie mitneh-
men konnten, schickten sie sich an, eine 
neue Existenz aufzubauen.

Der Dresdener Kunstmaler August Wilhelm Friedrich Herrmann hat vor nahezu ein-
hundert Jahren diesen Aufbruch der Stadtgründer in seinem Wandgemälde „Exulanten-
schicksal“ anschaulich dargestellt. Das Bild ist an der Wand rechts vor dem Altarraum 
in unserer Stadtkirche zu sehen.

       Was trieb die Exulanten damals aus ihrer alten Heimat fort?

Es war die bedrückende Enge der politischen, wirtschaftlichen und religiösen Verhält-
nisse, die eine freie Entfaltung zu einem selbstbestimmten Leben unmöglich machte, 
zumindest stark beeinträchtigte.

Selbstbestimmte Existenz bedeutet: Der Mensch wählt selbst seine Lebensform und da-
mit eben auch seine Religion, statt sich dies von der „Obrigkeit“ vorschreiben zu lassen. 
So gesehen geschah der Aufbruch der Exulanten nicht nur aus Treue zum lutherischen 
Glauben. Es war darüberhinaus ein Aufbruch in ein freieres Leben: Aus „böhmischen 
Untertanen“ begannen „sächsische Bürger“ zu werden. Im Grunde war es ein Aufbruch 
in die „Neuzeit“. Und darum ist es wohl nicht übertrieben, wenn wir die Exulanten als 
„Pioniere der Moderne“ bezeichnen.
 
(Christof Schumann)



Diakonie
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Pfarramt        Telefon: 037462 / 3664     Fax: 037462 / 280446
E-Mail          kg.hundshuebel@evlks.de
Internetadresse     www.kirche-stuetzengruen.de

Öffnungszeiten     Montag             15 bis 17 Uhr
            Donnerstag             9 bis 11 Uhr
Gemeindepädagogin   Dominique Mazijewski      Telefon privat 0171 / 2365 365
Verwaltung       Claudia Schmidt         Telefon      037462 / 3664

Bankverbindung    
           Friedhof        IBAN: DE46 3506 0190 1630 5000 16
           Kirchgeld / Spenden  IBAN: DE24 3506 0190 1630 5000 24

           Verein        IBAN: DE30 8705 4000 3661 0005 93
           „Freunde der chr. Erziehung“

Pfarramt        Telefon: 037462 / 3516     Fax: 037462 / 280 502
E-Mail         kg.stuetzengruen@evlks.de
Internetadresss     www.kirche-stuetzengruen.de

Öffnungszeiten    Dienstag            15 bis 18 Uhr
            Donnerstag           15 bis 18 Uhr
Gemeindepädagogin  Katrin Zeeh           Telefon privat 03771 / 251 471
Verwaltung       Birgit Schneider         Telefon privat 037462 / 7193

Bankverbindung    
           Friedhof        IBAN: DE43 3506 0190 1672 6000 10
           Kirchgeld / Spenden  IBAN: DE15 3506 0190 1672 6000 29

Pfarrer          Michael Poppitz         Telefon 037462/280 434
Friedhofsmitarbeiter    Jörg Börner           Telefon privat 037462/3131
Diakoniestation      Eibenstock           Telefon 037755/55171
             
Telefonseelsorge     Rund um die Uhr - kostenfrei  0800/111 0 111
             und               0800/111 0 222
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